14. Landesbreitensport-Turnier „Pferd und Freude“ Das Pferdefest des Nordens



15. – 16.08.2009 in Bad Segeberg (WBO)

6. Stern-Stafetten-Ritt „Reiten und Fahren für Reit- und Fahrwege“ Schleswig-Holstein

Sommer 2009 mit Zieleinlauf 16.08.2008 in Bad Segeberg

Auf Grund der erfolgreichen Stern-Stafetten-Ritte der vergangenen Jahre wird der Pferdesportverband Schleswig-Holstein unter der  Schirmherrschaft des Präsidenten des LSV Schleswig-Holstein, Herrn Dr. Ekkehard Wienholtz auch in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Vereinigung der Freizeitreiter Region HH/SH, den Island-Pferdereitern und der Interessengemeinschaft Reiten und Fahren Kreis Herzogtum Lauenburg einen 6. Stern-Stafetten-Ritt veranstalten. Es werden die nachstehenden Reit- und Fahrrouten durch Schleswig-Holstein angeboten.

Mitmachen kann jede/r mit einem straßensicheren Pferd! Die Ritte werden von ausgebildeten Berittführern des PSH und der VFD geführt und betreut. Falls kein Begleittross vom Veranstalter vorgesehen ist, sind am Pferd mitzunehmen und tierschutzgerecht am Sattel zu befestigen: Halfter, Strick, Regenzeug und Decke. Packtaschen müssen ausgewogen und auf ausreichend großer Unterlage auf dem Sattel befestigt werden. Rucksäcke und gebisslose Zäumungen sind nicht erlaubt. Helmpflicht! Versicherungen und Pferdepässe siehe unter „Allgemeine Bedingungen“ der Ausschreibung zum 14. Landesbreitensport-Turnier. 

Stafetten-Aktionen 2009

	Wer
	Wann
	Was
	Wie lang
	Ansprechpartner 

	Fahrergemeinschaft Schleswig-Holstein / Hamburg
	26.04.09
	Ausfahrt rund um den Bothkamper See: „Vorbei am Seeadler und am Ursprung der Eider“

Boksee-Schönhorst-Bissee-Gut Bothkamp-Kirchbarkau.Boksee.

Anschließend Kegelparcours in Boksee.

(auch Reiter sind willkommen!!)
	21 km
	H.J. Staack

Tel. 04302-900036

H.J.Staack_boksee@t-online.de

	Fahrergemeinschaft Schleswig-Holstein / Hamburg
	13.09.08 

Tag des off. Denkmals
	Ausfahrt mit historischen Kutschen zum Tag des Offenen Denkmals im Naturpark Westensee, mit anschließendem Stilhindernisfahren

Gut Boksee-Gut Höbek-Gut Emkendorf-Hassmoor-Westensee.


	21 km
	H.J. Staack

Tel. 04302-900036

H.J.Staack_boksee@t-online.de

	IG Reiter und Fahrer Kreis Herzogtum Lauenburg
	Ostersamstag, 11.04.09
	Fredeburg am Wisentgehege, nach Lehmrade und zurück
	?
	Helmut Felgentreu

Tel. 04156-7522

reitwege@aol.com
www.ig-reiter.de

	IG Reiter und Fahrer Kreis Herzogtum Lauenburg


	30.05.-31.05.09

Treffen in Lütau,

Lager mit Paddocks


	Teilnahme am Spektakel Alte Salzstraße in Gewandung 13.Jhd.
	?
	Helmut Felgentreu

Tel. 04156-7522

reitwege@aol.com
www.ig-reiter.de

	IG. Reiter


	05.09.-06.09.09
	Hamburg Öjendorf, Teilnahme am Mittelalterspectaclum
	?
	Helmut Felgentreu

Tel. 04156-7522

reitwege@aol.com
www.ig-reiter.de



	IG. Reiter
	?? 


	8-tägiger Wanderritt „Eider-Treene-Sorge“
	?
	Helmut Felgentreu

Tel. 04156-7522

reitwege@aol.com
www.ig-reiter.de



	Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen 


	12.04.2009
	Osterritt auf Osterinsel

Naturerlebnisritt im Nationalpark Wattenmeer
	7 km
	Britta Herbst

Tel. 0172-4090130

Tel.: 04844-990557

herbst@wattreiten-wanderreiten.de

www.wattreiten-wanderreiten.de

	Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen 


	24.05.-29.05.2009
	Schimmelreitertage auf der Nordseeinsel Pellworm

Literatur, Reiten  und Me(eh) r

(2Tage, 3 Tage oder 5Tage sind möglich)
	28 km
	Britta Herbst

Tel. 0172-4090130

Tel.: 04844-990557

herbst@wattreiten-wanderreiten.de

www.wattreiten-wanderreiten.de


	Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen 


	30.05.2009
	Ringreiten für Jedermann auf dem Wattreiterhof Insel Pellworm
	
	Britta Herbst

Tel. 0172-4090130

Tel.: 04844-990557

herbst@wattreiten-wanderreiten.de

www.wattreiten-wanderreiten.de

	Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen 


	01.06.2009
	Halbtagesritt mit Satteltaschen zu den Sehenswürdigkeiten der Insel
	20 km
	Britta Herbst

Tel. 0172-4090130

Tel.: 04844-990557

herbst@wattreiten-wanderreiten.de

www.wattreiten-wanderreiten.de

	Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen 


	01.07.-03.07.2009
	Biosphärenritt

Tauchen Sie ein in die Insel – und Halligwelt
	28 km
	Britta Herbst

Tel. 0172-4090130

Tel.: 04844-990557

herbst@wattreiten-wanderreiten.de

www.wattreiten-wanderreiten.de

	RV Aukrug e. V. +

RuFV Hohenwestedt e. V.

team horsetrail
	06.06.09
	Sternritt zum Park Wilhelmshöhe, Hohenwestedt

Motto: Reiten für Reitwege
	
	Petra Dau
Tel. 04871/ 490533

Tel. 0170/ 9492067

info@horsetrail.de

www.horsetrail.de

	team horsetrail
	05.07.09
	Aukruger Naturparkritt Teil I, nördliche Route
	30 km
	s.o.

	team horsetrail
	19.07.09
	Aukruger Naturparkritt, Teil II,

südliche Route
	30 km
	s.o.

	MÜHLENHOF Urlaub & Reiten
	1. Mai 2009
	Sternritt zum Bungsberg
	
	Dieter Dahlhelm Tel. 04529 – 998197 Mobil 0171-5417 415

Beate Dumbuya (Fahrer) Tel. 04366-884998

	Verschiedene Stafetten
	16.08.09
	Stafettentreffen in Negernbötel/Hof Elvers mit Ritt/Fahrt zum Pferdefest des Nordens nach SE
	ca. 10 km
	Silke Elwers

Tel. 04551-968791

Fax. 04551-960165


Teilnahmemöglichkeiten für Gespanne an den o.g. Routen bei den Rittführern erfragen. 

Weitere Informationen:
PSH
www.pferdesportverband-sh.de
Dörte Rehse-Behncke:
Tel. 04322-3077
doerte.rehse-behncke@gmx.de
Ausschreibung: 
Genehmigt von der Landeskommission Schleswig-Holstein

Schirmherr:
Dr. Ekkehard Wienholtz, Präsident des Landessportverbandes Schleswig-Holstein  

Veranstalter:
Pferdesportverband S-H e.V.




Eutiner Str. 27  -  23795 Bad Segeberg

Ort:

Landesturnierplatz Rennkoppel

Nennungen:
Für alle Verbände außer EWU und Ringreiten an:



Pferdesportverband S-H e.V.



Frau Birte Thormählen



Am Deich 41, 25379 Herzhorn



Tel. 0162 – 96 38 653



Einzelreiter bitte unbedingt Einzelstarter-Nennung verwenden! 

Erhältlich über www.pferdesportverband-sh.de


Nennungen vor Ort für Schnupper-WB sind nur begrenzt möglich.

Für Fragen steht bei jedem Verband ein Ansprechpartner zur Verfügung (s.u.).

Nennungsschluss:
8.7.2009
Nachnennungen werden nicht angenommen! 

Nenngeld:
Gilt für alle Wettbewerbe der Verbände!



Einzelreiter:

8,00 € pro Wettbewerb

Mannschaften:

8,00 € pro Teilnehmer und Wettbewerb

Quadrillen:

40,00 € pro 8er-Quadrille/Wettbewerb




20,00 € pro 4er-Quadrille/Wettbewerb
Fahrer:


10,00 € pro Gespann / Jugendliche 5,00 €


Voltigierer:

s.u.



Ringreiter Junioren:
10,00 € pro Reiter



Ringreiter Mannschaft:
60,00 € je Mannschaft



Schnupperringreiten:
8,00 € pro Reiter



Kombinierter Streckenritt:
30,00 €



EWU:


s.u.



VDD/Araberzuchtverb.:
s.u.

Nenngeld per Verrechnungsscheck oder per Überweisung an 

Pferdesportverband S-H - Konto-Nr. 73 954 - BLZ 230 510 30 - Sparkasse Südholstein

vorläufige Zeiteinteilung:

Samstag:
WB 1, 7-14 (Volti), 15-19 (Quadrillen), 22-27, 31-33, 48-50


Fohlenchampionat Pferdestammbuch, Jungzüchter-WB Pferdestammbuch, EWU,


Mounted Games 1. u. 2. Qual. 

Sonntag: 
WB 2, 3 5-6(Fahrer), 21, 28-30, 34-47,51


Ringreiten, EWU, Mounted Games (Finale), Materialprf. für Freizeitpferde (Pferdestammbuch), 

Bei hoher Nennzahl behalten wir uns vor, einzelne Wettbewerbe auf den anderen Wettbewerbstag zu verlegen. 

Paddocks


Teilnehmer, die mit ihren Pferden auf der Anlage bleiben, können nur auf den ausgewiesenen vorher per Nennung bestellten 

und bezahlten Paddocks übernachten - Kosten 10,00 € (mit der Nennung zu bezahlen).

Paddockeinzäunung: mit selbst mitgebrachtem Elektrozaun und Weidezaungerät.

Größe: 
entsprechend der vorgegebenen Markierung. Das Parken des Anhängers +Zugfahrzeug ist nur innerhalb des 


Paddocks möglich! Futter, Heu, Eimer zum Tränken und Mistgabel bitte mitbringen. 

Startbereitschaft:
Die Startbereitschaft muss bis spätestens 1 Std. vor Prüfungsbeginn in der Meldestelle erklärt werden!

Anzahl der Starts pro Pferd und Pony pro Tag:

Dasselbe Pferd/Pony darf maximal in 5 gerittenen, gefahrenen, longierten Wettbewerben pro Tag starten.

Jeder Reiter darf pro WB max. 2 Pferde/Ponys starten. In WB mit einer reinen Reiter-/Fahrerbewertung max.  1 Pferd/Pony

je Reiter. 

Eigene Kopfnummern sind mitzubringen. Alle teilnehmenden Ponys/Pferde müssen den Equidenpass vorweisen. Es sind nur  geimpfte Ponys/Pferde erwünscht. Schleifen und Stallplaketten für alle Teilnehmer. Gäste sind herzlich eingeladen! Aus Versicherungsgründen sollten alle Teilnehmer einem Verein oder Verband angehören. Der Veranstalter schließt die Haftung für Schäden aus, die den Besuchern, Pferdebesitzern und Teilnehmern durch leichte Fahrlässigkeit des Veranstalters, seiner Vertreter oder Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen entstehen.

Achtung! Auch in diesem Jahr bietet die VFD kein Wanderreiterlager an!

Hotelliste

Hotel



Ort, Straße


Telefon

Fax

Hotel Residence Garni

Bad Segeberg, 


4551/81567

Holsteiner Stuben


Högersdorf


04551/4041
1576

Landhotel Zum Schinkenkrug
Blunk



04557/99700
997020

Hotel B 404


Schackendorf direkt a.d.B. 404
04551/3600
93343

Dunkers‚s Gasthof


Mözen



04551/2731
4981

Gasthof am See


Warder



04559/189-0
720

Hotel Teegen


Leezen, Heiderfelder Str. 5

04552/9173
9169
TEAMWERTUNG

(Team-Nennformular unter www.pferdesportverband-sh.de)

Zusammensetzung der Teams:

- 
Ein Team besteht aus 4 ReiterInnen, die sich einen Team-Namen geben müssen. 

- 
Jeder Reiter kann nur in einem Team gewertet werden. 

-
Alle Teams müssen mit der Nennung zum Nennungsschluss benannt sein. Vor Ort ist keine Nachnennung von Teams möglich.

- 
Es werden alle Ergebnisse aus Wettbewerben gewertet, die bis Sonntag, 16.8.09 um 12.00 beendet sind und deren Ergebnisse der Rechenstelle vorliegen.

· Gruppen-WB können nur mitgewertet werden, wenn das gesamte genannte Team innerhalb einer Gruppe gestartet ist. 

-
Starten mehrere Team-Mitglieder in einem Einzel-Wettbewerb, so wird nur das Ergebnis des besseren Reiters berücksichtigt.

- 
Aus Gründen der Chancengleichheit werden nur die 15 besten Ergebnisse aus den verschiedenen Wettbewerben gewertet.

- 
Folgende Wettbewerbe können   n i c h t   gewertet werden: Landesmeisterschaft der Ringreiter, Mounted Games Mannschafts-Reiterspiele, Fohlenchampionat, Jungzüchterwettbewerb sowie alle Prüfungen, in denen keine Platzierung erfolgt. 

(Vorbehalt: Abhängig vom Nennungsergebnis und von der endgültigen Zeiteinteilung, die erst kurz vor der Veranstaltung erstellt werden kann, kann es sein, dass WB aus der obigen Aufzählung am Sonntag bis 12.00 Uhr nicht beendet sind und nicht gewertet werden können!)

- 
Team-Bewertung:

Alle Wettbewerbe erhalten die gleiche Punktwertung. 

Für einen 

- Sieg werden 60 Punkte vergeben; 

- 2. Platz 55 Punkte; 

- 3. Platz 50 Punkte; 

- 4. Platz 47 Punkte 

- 5. Platz 45 Punkte; 

- 6. Platz 43 Punkte. 

- Jeder weitere Platz jeweils einen Punkt weniger.

Paarklassenplatzierungen/ Mannschaftsplatzierungen gehen einfach gewertet in die Teamwertungen ein. In WB (z.B. Quadrillen) in denen ein Team aus mehr als 5 Reitern/Fahrern besteht, müssen alle Teammitglieder mitreiten, um gewertet zu werden. In Paarwettbewerben müssen beide Reiter/Fahrer dem gleichen Team angehören.  

A
Vereinigung der Freizeitreiter und –fahrer in Deutschland e.V. - Landesverband HH/SH e.V.

Info:
Christine Koch Tel. 0431-7164745
Ausschreibung 

der Vereinigung der Freizeitreiter und Fahrer in Deutschland ( VFD )

WB 1: Rallye am Ihlsee 

Es wird in 2er Teams geritten. Die Strecke beträgt 8 – 12 km während der Aufgaben zu lösen sind. Der Ritt startet und endet im Ihlwald und findet auch auf öffentlichen Straßen statt. Die Pferde müssen Verkehrs- und Geländesicher sein. Die Bewertung erfolgt nicht nach Zeit, sondern es müssen von dem Team möglichst viele Punkte gesammelt werden.

Zugelassene Reiter:

- Kinder ab 12 Jahre, nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder von ihm schriftlich beauftragten Erwachsenen.

- Jugendliche ab 14 Jahre unter Vorlage (bitte am Start vorzeigen) ihres VFD-Reiterpasses 1 (Geländereiter) oder FN-Reiterpasses, sonst wie Kinder

- Erwachsene ab dem vollendeten 18. Lebensjahr

Ausrüstung:  

Pro Team: erste Hilfe Set, Taschenmesser, Stift

Pferd: 
Zäumungen mit Gebiss, Halfter und Strick sollen mitgeführt werden, erlaubte Hilfszügel: Ringmartingal, keine Packtaschen

Reiter: Helm nach EU- Norm, feste Schuhe oder Stiefel mit Absatz (ohne Absatz zum Vorfuß), Keine Rucksäcke! Gerte oder Sporen

WB 2: Rittigkeitsprüfung für Freizeitpferde (Leicht)

Bahnprüfung in Anlehnung an die VFD-Reitprüfung 2. Es wird nur im Schritt und Trab/Tölt geritten. 

Das Pferd soll die Grundgangarten zeigen, den Gehorsam und die Wendigkeit, um einen Reiter sicher durch das Gelände zu tragen. Der Reiter soll in Sitz und Einwirkung in möglichst harmonischer Übereinstimmung mit seinem Pferd eine reiterliche Grundausbildung zeigen. 

Die Prüfung findet auf einem Grasplatz 20x40 statt. Die Aufgabe wird mit der Nennbestätigung zugesandt bzw. ist im Internet unter www.vfdnet.de/verband/hh-schleswig-holstein unter Aktuelles nachzulesen.  

Ausrüstung:  

Pferd: 

Hilfszügel sind nicht gestattet.

Zäumungen: Erlaubt sind einfach und doppelt gebrochene Trensen (ohne Hebelwirkung), Islandkandare = beidhändige Zügelführung, „Bits“ (ungebrochene oder einfach gebrochene  Kandare) = einhändige Zügelführung, 

entweder Gerte oder Sporen.

Reiter: 

Reithelm nach EU-Norm, feste Schuhe oder Stiefel mit Absatz (ohne Absatz zum Vorfuß)

WB 3: Rittigkeitsprüfung

Bahnprüfung in Anlehnung an die VFD-Reitprüfung 2. Es wird in den drei Grundgangarten geritten (Tölt statt Trab erlaubt). 

Alle weiteren Angaben und Bestimmungen wie Rittigkeitsprüfung für Freizeitpferde (Leicht).

WB 4: Wanderreit/fahrpokal:

Preis für den weitesten Ritt/die weiteste Fahrt nach Bad Segeberg. Mindestens jedoch 25 km. 

Zur Wertung in dieser Prüfung gehört auch eine Pferde- und Ausrüstungskontrolle.

Die Teilnehmer reiten/fahren selbständig nach Bad Segeberg. Über den Ritt muss ein Ritttagebuch, mit Unterschriften/Stempel der Quartiere, geführt werden, um die Strecken nachvollziehen zu können. Das Rittbuch kann im Internet unter www.vfdnet.de/verband/hh-schleswig-holstein unter Aktuelles heruntergeladen oder bei uns angefordert werden. Nur nachvollziehbare Strecken werden gewertet. Pferdeunterbringung in Einzelpaddocks für die Teilnehmer an dieser Prüfung (Bitte bei Nennung angeben). Diese werden von uns aufgebaut. Die Pferde müssen E-Zäune gewöhnt sein und diese auch akzeptieren. Heu und Kraftfutter muss mitgebracht werden. Reiter ohne Tross können sich wegen Heu bei uns melden. Anritt ab Freitagnachmittag 16 Uhr möglich. Platz zum Zelten ist vorhanden, Zelte müssen jedoch selbst mitgebracht werden. Essen kann vor Ort organisiert werden. Freitag- und Samstagabend gemütliches Zusammensein, genauere Informationen, gibt es vor Ort bei der Lagerbesprechung am Freitag um 19 Uhr (Pflicht).

B
Ausschreibung Fahrergemeinschaft Schleswig-Holstein – Hamburg e.V. - Abt. Breitensport

Info: 
Holger Peters - Tel. 0162 - 51 69 282 oder 0 45 55 - 71 43 42 

WB 5: Streckenfahrt und Geschicklichkeitsparcours

Streckenfahrt nach StVO ca. 8 km in den Ihlwald mit Fahrkoppel anschließend Geschicklichkeitsparcours nach Fehlern und Zeit mit lustigen Einlagen ca. 12 Hindernisse 

Zugelassen sind Pferde, Ponies und Esel 4 jährig und älter 

Teilnehmer nur zugelassen mit Fahrabzeichen/Fahrpass oder das VFD Fahrabzeichen 

Ausrüstung Pferde, Ponies, Esel gemäß §71 LPO 

Kutschen mit Fußbremse und Rückstrahler, Peitsche, Richtungskelle, mind. 1erw. Beifahrer 

Die Teilnehmer erhalten eine Schleife und eine Stallplakette, keine Geldpreise, keine Ehrenpreise 

WB 6: Fahren auf Sechs Beinen  =  Fahren vom Boden aus im Viereck

Ausrüstung: Pferde: gemäß §71 LPO, Peitsche, auch ohne Blendklappen  

zugelassen nur Einspänner - Pferde/ o. Ponys u. Esel

Die Aufgabe wird vor Ort gestellt. Sie wird von einem Helfer des Veranstalters vorgelesen. 

Mögliche Elemente Schritt, Volten, Kehrtvolten, Schlangenlinie, Handwechsel etc. 

Beurteilung gem. WBO nach Fehlern und Zeit 

C
Voltigieren

Info:
Christine Wendland-Heins Tel. 0 43 51 - 88 33 66 

WB 7: WB Mein erster Galopp

Gruppen aus 5 bis 9 Voltigierern. Voltigierer dürfen noch nicht im Galopp gestartet sein.

Anforderungen: Es wird im Galopp auf der rechten Hand voltigiert. Aufsprunghilfe im Galopp ist erwünscht, im Schritt oder Trab ist sie Pflicht. Das Durchparieren zum Schritt (über den Trab) für den Aufgang ist erlaubt. Ebenso ist der Abgang im Schritt oder Trab erlaubt. Geturnt werden folgende Übungen: A-Grundsitz, A-Bankfahne und eine Wunschübung. Die Wunschübung muss bei allen Voltigierern einer Gruppe dieselbe sein. 

Bewertung: Am Ende der Vorstellung wird ein mündliches Protokoll für die Voltigierer und die Ausbilder gegeben. Das schriftliche Protokoll wird nach der Siegerehrung vergeben. Eine Platzierung nach Leistung findet nicht statt.

Nenngeld:  4,- € pro Voltigierer

WB 8: Kostümvoltigieren für Gruppen

Gruppen aus 6 bis 12 Voltigierern 

Anforderungen: Eine Kür zu einem Thema im Schritt in 5 Minuten. Es sind nur Einzel- und Doppelübungen erlaubt. Interpretation des Themas durch Musik, Kostüme und Übungen. Vokalmusik ist gestattet. Es ist freigestellt, auf welcher Hand das Pferd longiert wird.

Es werden folgende Noten vergeben: 

a) phantasievolle Kostümierung, Interpretation der Musik und des Themas, Ausdruck (2x)

b) Schwierigkeitsgrad, Korrektheit und Sicherheit der Ausführung (1x)

c) Pferd, Longenführer, Harmonie zwischen Voltigierer und Pferd (2x)

d) Gesamteindruck, sportgerechte Kleidung (1x) 

Nenngeld:  4,- € pro Voltigierer
WB 9: Mini Voltis

Gruppen aus 5 bis 9 Voltigierern, die im laufenden Kalenderjahr nicht älter als 7 Jahre alt werden.

Es dürfen zusätzlich zum Longenführer 2 Helfer mit in den Prüfungszirkel kommen, die den „Mini-Voltis“ den Weg und die Übungen weisen dürfen. Auch eine permanente Sicherheitshilfe am Pferd ist erlaubt.

Anforderungen: Jeder Voltigierer darf 2x auf das Pferd und da je 2 Übungen zeigen. Die Übungen werden im Schritt geturnt. Im ersten Block wird das Pferd auf der rechten Hand, im zweiten Block auf der linken Hand longiert.

Bewertung: Am Ende der Vorstellung wird ein mündliches Protokoll für die Voltigierer und die Ausbilder gegeben. Das schriftliche Protokoll wird nach der Siegerehrung vergeben. Eine Platzierung nach Leistung findet nicht statt.

Nenngeld:  4,- € pro Voltigierer

WB 10: Kostümvoltigieren für Duos

Anforderungen: Eine Kür zu einem Thema im Schritt. In 1 1/2 Minuten sind mind. 6 Übungen zu zeigen. Das Verlassen des Pferdes während der Kür ist nicht erlaubt. 

Interpretation des Themas durch Musik, Kostüme und Übungen. Vokalmusik ist gestattet. Es ist freigestellt, auf welcher Hand das Pferd longiert wird.

Es werden folgende Noten vergeben: 

a) phantasievolle Kostümierung, Interpretation der Musik und des Themas, Ausdruck (2x)

b) Schwierigkeitsgrad, Korrektheit und Sicherheit der Ausführung (1x)

c) Pferd, Longenführer, Harmonie zwischen Voltigierer und Pferd (2x)

d) Gesamteindruck, sportgerechte Kleidung (1x) 

Nenngeld: 10,- €

WB 11: Kostümvoltigieren für Einzelvoltigierer

Anforderungen: Eine Kür zu einem Thema im Schritt. In 2 Minuten sind mind. 8 Übungen zu zeigen. Interpretation des Themas durch Musik, Kostüme und Übungen. Vokalmusik ist gestattet. Es ist freigestellt, auf welcher Hand das Pferd longiert wird.

Es werden folgende Noten vergeben: 

a) phantasievolle Kostümierung, Interpretation der Musik und des Themas, Ausdruck (2x)

b) Schwierigkeitsgrad, Korrektheit und Sicherheit der Ausführung (1x)

c) Pferd, Longenführer, Harmonie zwischen Voltigierer und Pferd (2x)

d) Gesamteindruck, sportgerechte Kleidung (1x) 

Nenngeld: 5,- €

WB 12: WB Wer turnt die schönste Pflicht im Galopp

Jeder Voltigierer wird für sich bewertet und platziert. Es darf in Gruppen eingelaufen werden. Musikalische Untermalung ist erwünscht.

Anforderungen: Gezeigt werden 6 Übungen in zwei Blöcken. 

1. Block: Bank-Fahne, freier Grundsitz, Bank rücklings, (Abgang nach außen o.B.)

2. Block: Seitsitz innen + außen, Knien, Abgang nach außen

Startet nur ein Voltigierer auf einem Pferd darf zwischen dem 1. und 2. Block eine Pause von 30 Sekunden eingelegt werden. Die Auf- und Abgänge dürfen im Schritt oder Galopp mit Hilfe erfolgen.

Bewertung: Bewertet wird nach den aktuellen Kriterien der LPO

Nenngeld: 4,- € pro Voltigierer

WB 13: Neues Pferd

Zugelassen sind Pferde und Ponys, 6 jährig und älter, die noch wenige Erfahrungen mit Turnieren besitzen und noch nicht mit einer F-Gruppe oder höher gestartet sind. Die Prüfung beinhaltet folgende Anforderungen: 1. Kennenlern-Phase (max. 5 Min.) -> Das Pferd darf geführt oder longiert werden. Es kann an Publikum und Richtertisch herangeführt werden. Es ist alles erlaubt, bis auf Voltigierer auf dem Pferd. 2. Voltigieren im Galopp (max. 5 Min.) -> Die 4-6 Voltigierer zeigen die A-Pflicht. Nicht jeder Voltigierer muss alle Übungen zeigen. Jede Übung der A-Pflicht muss mind. 1x gezeigt werden. Die Übungsreihenfolge ist beliebig. Es ist freigestellt, ob auf der rechten oder der linken Hand longiert wird. 3. Freie-Phase (max. 2 Min.) -> Hier ist wieder alles erlaubt, auch das Voltigieren. Es könnte z.B. eine Kür im Schritt oder Galopp gezeigt werden. 

Wird das Pferd nicht nur in Phase 2 longiert, so muss nach Abschluss von Phase 1 oder 2 ein Handwechsel erfolgen.

Bewertung: Die Leistungen der einzelnen Voltigierer bleibt unberücksichtigt. Es wird das Longieren, das Pferd, sowohl mit als auch ohne Voltigierer, und die Harmonie der Voltigierer mit dem Pferd bewertet.

Achtung: Bei der Prüfung „Neues Pferd“ bekommt nur das Pferd eine Schleife.

Nenngeld: 15,-€ pro Pferd

WB 14: Triathlon für Voltigierstafetten

Jede Stafette besteht aus 3 Teilnehmern: Während eines Durchlaufes sind mehrere Aufgaben zu absolvieren:

1. Der 1. Teilnehmer (mind. 14 Jahre alt) führt das Voltigierpferd im Schritt durch einen Parcours ( Slalom, Kehrtvolte etc.)

2. Der zweite Teilnehmer zeigt auf einem Holzpferd so viele A-Pflichtübungen wie möglich.

3. Der dritte Teilnehmer (zeitgleich mit dem zweiten Teilnehmer) versucht auf dem Pferd so viele Tennisbälle wie möglich in die um den Zirkel aufgestellten Eimer zu werfen.

Wertung: Es wird die benötigte Zeit für den Parcours, die Anzahl der gezeigten Pflichtübungen und die Anzahl der gezeigten Pflichtübungen und die Anzahl der Tennisbälle im Eimer gewertet.

Für die Teilprüfung 2 und 3 beträgt die erlaubte Zeit 2 Min..

Bewertung: Teilprüfung 1: Die Anzahl der Teilnehmer entspricht der höchstmöglichen Punktzahl ( z.B. 10 teilnehmende Stafetten sind am Start, d.h. die Stafette mit der schnellsten Zeit erhält 10 Punkte, die zweite erhält 9 Punkte u.s.w.).

Die Anzahl der Pflichtübungen aus der Teilprüfung 2 und die Anzahl der Tennisbälle aus der Teilprüfung 3 werden dazu addiert. Die Stafette mit der höchsten Punktzahl gewinnt.

Nenngeld: 15,-€ pro Stafette

D
Pferdesportverband Schleswig-Holstein e.V. - Quadrillen

Zugl. Qualif. f. d. Landeschampionat SH und d. Nord-Ostsee-Pokal 

Fragen an: Nicole Günzl - Tel.: 04631-409956

Vorläufige ZE: Samstag

Außenviereck

Nennformular für Quadrillen siehe „www.pferdesportverband-sh.de“

Startberechtigt sind hier nur Quadrillen, die mit Abgabe der Nennung eine Person namentlich benennen, die während der Durchführung der Prüfung als Helfer/in zur Verfügung steht. Sollte die benannte Person kurzfristig ausfallen, ist vor Ort ein anderer Helfer zu stellen. Die Helfer müssen sich ca. 20 Minuten vor beginn der Prüfung an der Quadrillemeldestelle einfinden. 

Besondere Bestimmungen

· Einsätze/Gebühren sind d. Nennung als Scheck beizufügen

· Stallplatz steht nicht zur Verfügung

· Reiter dürfen je Prfg. nur 1 x starten. Pferde dürfen 2 x je Prfg., jedoch höchstens 4x am Tag starten.

· Eintragung in d. Liste d. Turnierpferde ist nicht erforderlich.

· Equidenpass ist vorzulegen, Impfbestimmung s. WBO Teil IV Anhang B

· D.Startfolge wird v. Veranstalter festgelegt, d. endgültige Zeitplan wird nach Nennungsschluss übersandt.

· D. Quadrillen sind d.einen Leiter vorzustellen de auch f.d.Nennung verantwortlich ist.

· Eigene Musik ist mitzubringen. MC oder CD, kein MP3. Wiedergabegeräte f. MC / CD sind vorhanden

· D.Mannsch.können vor Beginn d. Prfg. in d. Viereck einreiten.D.Prfg.beginnt nach Aufforderung zur Vorstellung m.d. Gruß

· Die Zeitmessung geht von Grussaufstellung zu Grussaufstellung

· Hunde sind nur an der Leine geduldet.

· Keine Haftung f. Schäden u. Verluste, da d. Parkplatz öffentlich ist gilt d. StVO

Allg. Bestimmungen nach WBO mit folgenden Besonderheiten
· Ausrüstung d. Reiter nach WBO Grundregeln 10

Einschränkung zu 10.4. Gerten in Dressurquadrillewettbewerben max. 1,20 m (inkl.Schlag)

Einheitlicher Reitanzug

Kostüme erlaubt, werden aber nicht bewertet.

· Ausrüstung d.Pferdes (inkl. Anschlussverbände)

· Zugel. Gebisse in Kl. E + A laut Auszug LPO WBO L2

· Zugel. Hilfszügel: Dressurquadrille Kl. E beidseitige Ausbindezügel, doppelte Ausbindezügel (Lauffer), Dreieckszügel; Springquadrille Martingal

· Bandagen in d.Dressurquadrille erlaubt; Bandagen, Gamaschen, Glocken in d.Springquadille erlaubt

· Es gelten die Leitfäden des PSH

Zugel.sind Stamm-Mitgl.v.RV d. BRD . Startgemeinschaften sind zugelassen.

Auszug aus d.PSH-Leitfäden f. Dressurquadrillen:

WB-Regeln: d. Quadrillen-WB stellt an Reiter und Pferde dressurmäßige Anf.d. jeweilige Klasse. Über d. eigentlich Reiten hinaus fordern Musik u. Choreographie d. Engagement d. Erfindungsgeist.

F.d. Ausführung gilt im Einzelnen: D. Quadrillen-Vorstellung erfolgt im Rahmen d. Lektionen d. ausgeschriebenen Dressurklasse. In d.Klasse werden folgende Lektionen gefordert: in allen Kl. 40 zusammenhängende Meter Schritt, Kl E: Grundgangarten, jedoch ohne Tempoverstärkung. Kl.A: Grundgangarten, Mitteltrab, Volten im Trab. Kl. L: Zusätzlich versammelte Grundgangarten, Außengalopp auf beiden Händen ( wobei nicht alle Pferde beide Hände zeigen müssen) u. Volten im Galopp. Es sollten außerdem wesentl. Kriterien d. jeweiligen Klasse gezeigt werden. D. geforderten Gangarten u. Lektionen müssen v. allen Pferden gezeigt werden. Halten u. Wendungen aus d. Halten können gezeigt werden, werden aber nicht verlangt. Rückwärtsrichten ist zu vermeiden. Lektionen höherer Klassen werden nicht bewertet u. sollten daher nicht gezeigt werden (Ausnahme Volten in Kl. E).  Hufschlagfiguren einer höheren Klasse sind jedoch zugel.. D. freie künstlerische Gestaltung erlaubt auch unübliche Hufschlagfiguren.

Richter: 

Für die Quadrillenturniere sind zwei Richter (Vollrichter und/oder Prüfer Breitensport) an zwei getrenntne Positonen (C/M; D/H; C/B oder E), bei den Finalprüfungen 3 Richter (Positionen H,C,M) einzusetzen. 

Allg .Best. für den Pas de Quarte-Cup Kl. E/A
Modus: Teilnahmeberechtigt sind alle 4’er Quadrillen aus SH und HH. Gewertet werden jede gerittene 4’er Quadrille im laufenden Kalenderjahr bis zum  Finale. Die Veranstalter haben die Ergebnisse (A+B Noten einzeln aufführen, inkl. Mannschaftsaufstellung) unverzüglich dem PSH z .Hd.Fr.Dörte Rehse-Behncke, doerte.rehse-behnke@gmx.de, bzw. Frau Sabrina Lungenstrahs, sabrina.lungenstrahs@arcor.de, zu melden.

Wertung: 1.Pl. 5 Pkt., 2.Pl. 4 Pkt., 3. Pl. 3 Pkt., 4. Pl. 2 Pkt., 5. Pl. 1 Pkt.. Erzielte Punkte werden durch die Anzahl der gerittenen Turniere geteilt (z.B. 7 Punkte/2 Turniere = 3,5 Punkte; 9 Punkte/3 Turniere = 3 Punkte).

Die drei Pkt.-besten Quadrillen können am jeweiligen Finale teilnehmen. Die Finalisten werden vom PSH benannt. Bei Pkt.-gleichheit zählt die durchschnittlich erzielte höhere B-Note. 

Die Finalwettbewerbe findet am 8.11.2009 in Schenefeld statt.

Sollte sich eine Mannschaft für beide Finale qualifizieren, muss sie sich für ein Finale entscheiden. Im anderen Finale rückt die punkthöchste Mannschaft nach.

(Eine Mannschaft ist identisch, wenn 3 Reiter jeweils an einem Quadrillen-WB teilgenommen hat.) Für die Finalprüfungen gelten die gleichen Einsätze.

WB 15: Quadrillen-WB Kl.E 

Pferde: 4j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 4 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. E

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s. o.. Richte.: gem. Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos o. Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 € VN: 5 SF: Los

Einsatz gilt je Quadrille

WB 16: Quadrillen-WB Kl.A 

Pferde: 4j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 4 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. A

Dauer d. Aufgabe 4 – 6 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s. o.. Richtv.: gem. Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos o. Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 € VN: 5 SF: Los

Einsatz gilt je Quadrille

Allg. Best. für Nord-Ostsee-Pokal u. SH-Quadr.Championat
Modus: Teilnahmeberechtigt sind alle Quadrillen aus SH und HH. Gerwertet werden jede gerittene 8er Quadrille im laufenden Kalenderjahr bis zum Finale. Die Veranstalter haben die Ergebnisse (A+B Noten einzeln aufführen, inkl. Mannschaftsaufstellung) unverzüglich dem PSH z.Hd.Fr.Dörte Rehse-Behncke, doerte.rehse-behnke@gmx.de bzw. Frau Sabrina Lungenstrahs, sabrina.lungenstrahs@arcor.de zu melden.

Wertung: 1.Pl. 5 Pkt., 2.Pl. 4 Pkt., 3. Pl. 3 Pkt., 4. Pl. 2 Pkt., 5. Pl. 1 Pkt.. Erzielte Punkte werden durch die Anzahl der gerittenen Turniere geteilt (z.B. 7 Punkte/2 Turniere = 3,5 Punkte; 9 Punkte/3 Turniere = 3 Punkte). 

Die drei Pkt.-besten Quadrillen können am jeweiligen Finale teilnehmen. Bei Pkt.-Gleichheit zählt die durchschnittlich erzielte höhere B-Note. Das Finale des SH-Quadr.Ch. findet am 8.11.2009 in Schenefeld statt. Das Finale des Nord-Ostsee-Pokals findet am 8.11.2009 in Schenfeld statt.

. Die Finalisten werden vom PSH benannt. Sollte sich eine Mannschaft für beide Finale qualifizieren, muss sie sich für ein Finale entscheiden. Im anderen Finale rückt die punkthöchste Mannschaft nach.

(Eine Mannschaft ist identisch, wenn 5 Stammreiter noch vorhanden sind.) Für die Finalprüfungen gelten die gleichen Einsätze.

WB 17: Quadrillen-WB Kl.E 

Pferde:4 j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 8 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. E

Dauer d. Aufgabe 8 – 10 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. so.. Richtv.: gem.Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos oder Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 40,00 € VN: 5 SF: Los

Einsatz gilt je Quadrille

WB 18: Quadrillen-WB Kl.A 

Pferde:4 j. + ält. u. Ponys

Teiln.: Alle Alterskl., LK

Je Manns. 8 Reiter. Anf.: Lektionen d. Kl. A

Dauer d. Aufgabe 8 – 10 Min.

Ausr.: gem. allg. Best. s.o.. Richtv.: gem.Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos oder Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 40,00 € VN: 5 SF: Los

Einsatz gilt je Quadrille

WB 19: Springquadrille
Pferde/Ponys: 5 jährig und älter

Teiln.: alle Altersklassen, alle Leistungsklassen

Je Mannschaft 4,6 oder 8 Reiter

Dauer d. Aufgabe: 4-5- Min

Anford.: Hindernisse 40 - 70 cm, keine fallenden Stangen,

Ausr.: gem. allg. Best. s.o.. Richtv.: gem.Leitfaden PSH f. Quadrillen-WB, 

Kommandos oder Pfeifsignale erlaubt.

Einsatz: 20,00 € VN: 5 SF: Los

Einsatz gilt je Quadrille

E
Mounted Games Mannschafts- und Einzelwettkämpfe

Info: Burkhard W. Bohn, Am Hang 13, 24223 Raisdorf, Tel. 0172-4516559, E-Mail: bohn@uhing.com 

Vorbereitungsplatz: 60 x 40 Sand, Turnierplatz: 120 x 50 Gras

Zugelassen: Stammmitglieder eines RV, die über die Landesverbände der FN angeschlossen sind, mit und ohne Jahresturnierlizenz 

WB 20: Mounted Games – Englische Mannschafts- Reiterspiele 

Diese Prüfung ist auf 20 Mannschaften beschränkt. Zugelassen sind 4 jährige und ältere K, M und G – Ponys und

Pferde. Teiln: Alle Reiter. Je Mannschaft 5 Reiter, zwei Qualifikationen und ein Finallauf. Nähere Informationen

siehe:  Mounted Games Bestimmungen .Es gelten die Bestimmungen der WBO sowie Regeln und Bestimmungen des Verbandes für Reiterspiele e. V. Mounted Games Deutschland; (bitte anfordern)

 – Startfolge wird ausgelost

WB 21: Mounted Games – Einzel- /Schnupperwettbewerb

Im Sinne allgemeiner Startbedingungen gelten die Spiele der Prüfung 21 als ein Start

Zugelassen sind 4 jährige und ältere K, M und G – Ponys und Pferde. Teiln: Alle Reiter. Nähere Informationen

siehe: Mounted Games Bestimmungen 

Es gelten die Bestimmungen der WBO sowie Regeln und Bestimmungen des Verbandes für Reiterspiele e. V. Mounted Games Deutschland; (bitte anfordern)

 – Startfolge wird ausgelost

21a. Slalom

Es sind 5 Stangen aufgestellt. Der Reiter startet mit einem Staffelholz und reitet im Slalom durch die Stangen hin und zurück.

21b. Becher versetzen

Es sind 5 Stangen aufgestellt, davon eine hinter der Wechsellinie auf der 2m- Marke. Über die erste und dritte Stange ist je ein Becher gestülpt. Der Reiter versetzt die Becher auf dem Weg zur Wechsellinie um je eine Fluchtstange. Danach reitet er um die fünfte Stange herum und setzt auf dem Rückweg die Becher wieder auf ihre ursprünglichen Stangen zurück.

21c. Flaggenrennen

Ein Kegel steht hinter der Wechsellinie, ein Kegel auf der Mittellinie mit zwei Flaggen. Der Reiter startet mit einer

Flagge, die er in den Kegel hinter der Wechsellinie steckt. Dann holt er eine Flagge aus dem Kegel auf der

Mittellinie und steckt sie in den Kegel hinter der Wechsellinie; schließlich holt er die zweite Flagge auf dem

Rückweg aus dem Kegel auf der Mittellinie heraus.

21d. Kartonrennen

Es sind 4 Stangen aufgestellt. Ein Eimer befindet sich 2m hinter der Wechsellinie in der Flucht der Stangen. Über die erste und dritte Stange ist ein Karton gestülpt. Nach dem Start nimmt der Reiter einen Karton und wirft ihn vom Sattel aus in den Eimer. Anschließend holt er den zweiten Karton, wirft ihn ebenfalls in den Eimer und reitet zur Ziellinie zurück. 

Hauptschiedsrichter:

Rosemarie Hufnagel, Großenaspe

Besondere Bestimmungen:

Eigene Kopfnummern sind mitzubringen - Material für Mounted Games wird zur Verfügung gestellt -

Sonderbestimmungen für Mounted Games werden auf Anforderung zugesandt - Allg. Bedingungen s. ’Pferd+Sport’

jeweils am Anfang der veröffentlichten Ausschreibungen

F
 VSP Kaltblut-Vierkampf

Ausschreibung VSP Infos: Birgit Schöpp Tel.: 04122/54708

WB 22: Kaltblut-Vierkampf

Startberechtigt sind Kaltblüter aller Rassen 4jährig und älter. Bei ausreichender Zahl an Nennungen werden Jugendliche und Erwachsene getrennt bewertet. Schleifen für alle Teilnehmer, Ehrenpreise (je nach Teilnehmerzahl) gestiftet vom Verein Schleswiger Pferdezüchter.

Der Vierkampf besteht aus 2 bis 4 Teilprüfungen (Prf. 23, 24, 25 u. 26). Auf wahlweise eine oder zwei Teilprüfungen darf verzichtet werden, dafür muss bei der Nennungsabgabe aber gekennzeichnet werden, welche der Teilprüfungen doppelt gewertet werden soll. Bei dem, der nur in zwei Teilprüfungen startet, werden beide Teilergebnisse automatisch verdoppelt. Jedes Pferd darf max. 2 x starten. Für die Teilprüfungen 23 und 25 besteht Kappenpflicht.
WB 23: Ballsolo

Pferd und Reiter müssen in einer vorgegebenen Zeit einen Ball ( großer Pferdefußball ) möglichst oft durch das Tor bringen. Es wird nicht gegeneinander geritten, sondern jeder Teilnehmer einzeln.

WB 24: Schleppen im Geschirr

Das Pferd muss einen Schlitten (ca. 80 kg) durch einen Hindernisparcours ziehen. 

Gewertet werden Zeit und Fehler an den Hindernissen.

WB 25: Aktionsparcours

Verschiedene Geschicklichkeitsaufgaben mit unterschiedlicher Punktzahl, die in beliebiger Reihenfolge in einer begrenzten Zeit absolviert werden. Vorstellung der Aufgaben vor der Prüfung, keine Sprünge.

WB 26: Pferd- und Reiter-Sprint

Auf einer Gesamtstrecke von ca. 100 m wird das Pferd an der Hand in beliebiger Gangart  vorgeführt. Gewertet wird die Schnelligkeit, außerdem müssen Mensch und Pferd zusammen am Ziel ankommen.

WB 27: Aktionsparcours für alle

Rückfragen bei: Birgit Schöpp Tel.: 04122/54708, Nenngeld: 8 Euro

Startberechtigt sind Ponys und Pferde aller Rassen 4jährig und älter. Nicht startberechtigt sind Teilnehmer des Kaltblutvierkampfs. Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Reiter begrenzt, die Berücksichtigung erfolgt nach Eingangsdatum der Nennung.  Jeder Teilnehmer erhält eine Schleife. Die Prüfung entspricht der Teilprüfung Aktionsparcours des Kaltblutvierkampfs: es sind verschiedene Geschicklichkeitsaufgaben zu bewältigen. Für die Aufgaben gibt es unterschiedliche Punktzahlen. Die Reihenfolge der Aufgaben ist beliebig, die Zeit wird begrenzt (Zeitvorgabe richtet sich nach der Teilnehmerzahl). Eine Skizze der Aufgaben mit Kurzbeschreibung und Punktzahl liegt am Veranstaltungstag in der Meldestelle aus. Zweckmäßige Ausrüstung von Pferd und Reiter, Kappe ist Pflicht. Unsportliches Verhalten gegenüber dem Tier oder anderen Teilnehmern führt zum Ausschluss.

G
Pferdesportverband Schleswig-Holstein e.V.

Info:  
Renate Luecht, Tel. 0431/393123; e-mail: rluecht@zoologie.uni-kiel.de
WB 28: Caprilli-Test

Teilnehmer: alle Reiter/innen sowie Pferde und Ponies ab 4-jährig

Anforderungen: Aufgabe C1 (Heft "Caprilli-Test", Pferdesportverband Schleswig-Holstein, 

2008) (Einzelaufgabe nach Kommando mit Dressurlektionen in Anlehnung an Kl. E, 3 kleine Sprünge -ca. 60 cm hoch- und über Stangen treten, reiten im leichten Sitz.

Bewertung: Bewertet wird die harmonische Bewältigen der Aufgabe, Sitz und Einwirkung des Reiters, sowie die Rittigkeit des Pferdes mit einer Wertnote zwischen 0 und 10, abzüglich

1. Verreiten –0,2 Punkte, 2. Verreiten –0,4 Punkte, pro Hindernisfehler –0,2 Punkte, 1. Verweigerung –0,2 Punkte, 2. Verweigerung –0,4 Punkte. 3. Verweigerung, oder 3. Verreiten, sowie jeder Sturz führen zum Ausschluss.

Kappenpflicht!

H
Pferdesportverband Schleswig-Holstein e.V.

Info: 
WB 30 - Dörte Rehse-Behncke – doerte.rehse-behncke@gmx.de

WB 29, 31-36 - Cordula Diederley - Tel. 0173/2422381
WB 29  Longenreiter-Sitzübungen-Wettbewerb

Wettbewerb für Reiter ab 6  Jahren oder älter, ausgerüstet mit  bruch- und splittersicherem Helm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung und zweckmäßiger Bekleidung. Sporen und Gerte sind nicht erlaubt. 

Zugelassen sind 5-jährige oder ältere Pferde und Ponys mit Sattel. Sie sind mit Ausbinde- oder Dreieckszügeln ausgebunden (Ausbinder mit Gummiring sind nicht erlaubt) Bandagen,Gamaschen sind erlaubt. Jeder Reiter bringt sein Pferd und den Longenführer (mind. 16 Jahre) und Longierpeitsche mit.

Der Reiter wird mit seinem Pferd an der Longe vorgestellt und zeigt mit kurzen Bügeln im Schritt, Trab und evtl. Galopp 3-5 Sitzübungen nach Weisung der Richter. Sitzübungen, die nicht beim ersten Mal gelingen dürfen wiederholt werden.

Beurteilt wird der Balancesitz des Reiters und der Gesamteindruck von Pferd, Reiter und Longenführer (Harmonie, Ausrüstung, Pflegezustand des Pferdes) mit einer Wertnote von 0-10. Für jede gelungene Übung werden 0,5 Punkte vergeben.

Jeder Reiter zeigt, dass er 

1. mit Aufstieghilfe elastisch aufsitzen kann (Bügelriemen darf zum Aufsitzen verstellt werden)

2. die Bügelriemen verschnallen und richtig aufnehmen kann. 

3. 3-5 Sitzübungen nach Weisung der Richter durchführen kann

a. z.B.: im leichten Sitz die Fäuste abwechselnd bis an die Ohren schwingen, „Bälle (2 Tennisbälle in einer Strumpfhose um den Hals gehängt) jonglieren, Verschiedene Drehbewegungen im Oberkörper, Pferd umarmen u.s.w.

4. elastisch absitzen kann

WB 30: Pferdefußball 

Spielfeld: 54 x 28 m, Spieldauer: 3 min je Vorrundenspiel, 5 min für Finale; bei Wind nach 1,5 min, bzw. 2,5 min Wechsel, Ball: Gymnastikball 0,8-1,2 m, Reiter: 2 Reiter je Mannschaft, keine Sporen, keine Gerte

Modus: Spiel miteinander, der Ball wird ab Start-/Ziellinie durch das Pferd über die Wechsellinie getrieben und zurück. Je durchlaufener einfacher Spielfeldlänge ein Punkt, Sieger ist die Mannschaft mit er höchsten Punktzahl.

Modus Finale: Spiel gegeneinander, Anstoß Mittellinie. Jedes Überrollen der gegnerischen Start-/Wechsellinie durch den Ball gibt einen Punkt. Die Mannschaft mit Punktgewinn geht vor die eigene Torlinie zurück. Danach erneut Anstoß Mittellinie durch unterlegene Mannschaft. Sieger ist die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl.

WB 31: geführte GHP I

Für Sport- und Freizeitpferde nach der aktuellen GHP Broschüre der FN und CAVALLO (siehe www.cavallo.de oder www.pferd-aktuell.de  ). Die GHP ist als 4. Start pro Tag zugelassen. Es werden nur 50 TN berücksichtigt. Der Eingang der Nennung entscheidet. 

WB 32: Schnupper-GHP

Reiter, Pferde u. Ausrüstung analog GHP I 

Hier besteht die Möglichkeit für Jedermann, in kleinen Gruppen Teile der GHP I unter Anleitung kennen zu lernen und auszuprobieren. Bei Bedarf können auch Teile der gerittenen GHP III erarbeitet werden. 

WB 33: gerittene GHP III

Gerittener Wettbewerb gem. aktuellen GHP-Broschüre der FN und CAvallo (s. www.cavallo.de oder www.pferd-aktuell.de ). 

Zugelassen sindPferd und Ponys,die die geführte GHP mind. einmal mit der Note 3 (befriedigend) und besser absolviert haben (Nachweis muss durch Reiter mit Kopie einer entsprechenden GHP-Urkunde bei Nennung erbracht werden). 

Hinweis: Es ist möglich, an einem Tag erst an der geführten, und im Anschluss daran an der gerittenen GHP teilzunehmen.

WB 34: Sportstafette

Pro Pferd/ Pony (5 jährig und älter) sind 2 Starts erlaubt, jedoch nicht unter demselben Reiter

Zugel. Reiter: alle Reiter, Mehrfachnennung möglich, jedoch nicht mit demselben Pferd und nur mit verschiedenen Läufern.

Ausrüstung des Pferdes laut LPO – nur gleitendes Ringmartingal zugelassen

Ausrüstung des Reiters laut LPO, Sporen sind nicht erlaubt.

Zu überwinden ist ein Parcours mit ca. 6 Sprüngen bis ca. 60 cm Höhe. Der Reiter überreicht nach Überwinden des Parcours die Gerte an den Läufer, der den Parcours zu Fuß überwindet. Gewertet werden Fehler und Zeit von Reiter und Läufer insgesamt. 

Das Team sollte sich bitte einen Namen geben, der mit der Nennung angegeben wird!

WB 35: Führzügel-Cross-Country

Wer macht mit?

5-jährige und ältere Pferde und Ponys am Führzügel (Gamaschen erlaubt). Reiter, die im laufenden Jahr mindestens 5 Jahre alt werden mit bruch- und splittersicherem Helm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung. Gerte, Sporen sowie Ausbindezügel sind nicht erlaubt. Eine Geländeweste wird empfohlen. 

Der Pony- oder Pferdeführer muss im laufenden Jahr mindestens 16 Jahre alt werden.

Wie geht das? 

Die Pferde/Ponys absolvieren mit einer Person, die das Pony/Pferd am Führzügel führt und einem Reiter einzeln einen kleinen Geländekurs mit 5 Stationen. 

· Station 1: Ausrüstungskontrolle (Trense, Sattel, Bügel, Gurt, Gamaschen )

· Station 2: 3 Fragen „rund ums Pferd“, von denen zwei richtig beantwortet 

werden müssen

· Station 3: Zeigen des Entlastungssitzes im Trab und das Leichttraben  in einer jeweils markierten Zone

· Station 4: Durchreiten eines Slaloms (mit 4 Kegeln) 

· Station 5: am Führzügel im Trab über einen kleinen Baumstamm (liegt an 

der Erde, max. 30 cm hoch) „hüpfen“, sowie evtl. einen kleinen Hügel rauf 

und runter reiten oder ein Wasserdurchritt.

Was wird beurteilt?

Es gibt eine Wertnote  von 10,0 bis 0  für den Sitz des Reiters und das Führen. Von dieser Note werden ggfs abgezogen:  

Station 1: 
für Mängel in der Verschnallung 0,1 (je Fehler).

Station 2: 
Bei zwei von drei Fragen, zwei Fragen richtig =  kein Abzug,  


1 Frage falsch =  0,2 , 2 Fragen falsch = 0,5

Station 3: 
auf dem falschen Fuß leichttraben 0,2

Station 4 : 
Balanceverhalten, Einwirken auf das Pferd/Pony (Hilfengebung)

Station 5: 
Entlastungssitz, Mitgehen des Reiters in der Bewegung

WB 36: Jeder muss mit- Führzügel Geschicklichkeitswettbewerb mit Kostümierung

Wer macht mit?

5-jährige und ältere Pferde und Ponys am Führzügel (Gamaschen erlaubt). Reiter, die im laufenden Jahr mindestens 5 Jahre alt werden mit bruch- und splittersicherem Helm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung. Gerte, Sporen sowie Ausbindezügel sind nicht erlaubt Der Pony- oder Pferdeführer muss im laufenden Jahr mindestens 16 Jahre alt werden.

Wie geht das? 

Reiter, Pferd/Pony und Führer stellen sich mit einer Kostümierung vor.

Das Team sollte sich bitte einen Namen geben, der am Start angegeben wird!

Anschließend wird ein kleiner Parcours mit 5 Aufgaben bewältigt:

1. Aufgabe: Einkaufstaschentransport: Eine Stofftasche muss von einem Hindernisständer geholt und zum nächsten gebracht 
werden Fällt die Tasche runter gibt es Punktabzug

2. Aufgabe: Eierlauf: Der Reiter bekommt einen Esslöffel mit einem Tennisball, mit diesem muss über einen Abschnitt von 15 Meter geritten werden. Der Ball darf nicht berührt werden. Fällt der Ball runter gibt es ebenfalls Punktabzug

3. Aufgabe: Kleeblatt: Eine Kleeblattfigur aus Kegeln muss so schnell wie möglich durchritten werden (Zeitnahme)

4. Aufgabe: Labyrinth: Ein Labyrinth aus 6 Hindernisstangen muss durchritten werden.

5. Aufgabe: Abgesessen: Das Pferd muss an einer Markierung angehalten werden, der Reiter sitzt ab und lobt das Pferd mit einer Leckerligabe (Wie füttere ich mein Pferd?)

Was wird beurteilt?

1. Die Kostümierung mit Punkten von 0-10

2. Für die Aufgaben 1,2,4,5 gibt es 5 Punkte, Unvollständige bzw. nicht beendete Aufgaben werden nicht gewertet. Bei Aufgabe 3 wird die Zeit in Punkte umgerechnet (Schnellste Zeit = höchste Punktzahl)

Sieger ist das Team mit den meisten Punkten.

I
Verein Team Légèreté e.V.:

Info: Corinna Scholz, Tel. 0 41 06 - 65 13 23

 

WB 37: Leichte Kür
Pferde/Ponys: 5jährig und älter, Angabe der Rasse erforderlich. Je Pferd 2 Starts unter verschiedenen Reitern.
Reiter: alle Reiter, die nicht mit demselben Pferd in der Schweren Kür starten.
Anforderungen: alle drei Grundgangarten müssen auf beiden Händen gezeigt werden (Trab oder Tölt), Schritt mind. 40m zusammenhängend.
Schulterherein im Schritt oder Trab auf beiden Händen, beide Grußaufstellungen im Halten, kein Rückwärtsrichten, ansonsten Gestaltung frei.
Zirzensische Lektionen erlaubt.
Bewertung: Bewertet werden Choreografie, Ideenreichtum, Harmonie zwischen Reiter und Pferd, Ausführung und Korrektheit der gezeigten Lektionen, Durchlässigkeit, Maultätigkeit, Freude des Pferdes an der Mitarbeit, Sitz und Einwirkung des Reiters, Zusammenpassen von der Vorstellung und der Musik.
Jeder Reiter erklärt sich mit seiner Nennung mit einer offenen Bewertung über Mikrofon im Anschluss an den Ritt einverstanden!
Ausrüstung des Pferdes: gebrochenes Gebiss ohne Hebelwirkung mit englischem Reithalfter, Sattel beliebig (auch Damensattel), Bandagen erlaubt.
Ausrüstung des Reiters: Reiter unter 18 Jahren mit Helm mit Dreipunkt-Befestigung, ansonsten Kopfbedeckung vorgeschrieben, jedoch beliebig, keine Sporen. Kostüm der Musik und der Ausrüstung des vorgestellten Pferdes angepasst.
Dauer: bis 3,5 Minuten zwischen den beiden Grußaufstellungen,
beschriftete CD mit Pferd-/Reiternamen und der Angabe, ob die Musik auf Handzeichen oder ab Gruß gestartet werden soll. Überschreiten der Zeit führt zum Ausschluss.

WB 38: Schwere Kür
Pferde/Ponys: 6jährig und älter, Angabe der Rasse erforderlich
Reiter: alle Reiter, die nicht mit demselben Pferd in der Leichten Kür starten
Anforderungen: alle drei Grundgangarten müssen mit Versammlung und Verstärkung auf beiden Händen gezeigt werden, Schritt mind. 40m zusammenhängend. Schulterherein und Travers im Trab auf beiden Händen, Renvers erwünscht, Traversale im Trab oder Galopp, mind. ein fliegender Galoppwechsel, beide Grußaufstellungen im Halten, kein
Rückwärtsrichten, ansonsten Gestaltung frei. Höhere und Zirzensische Lektionen erwünscht
Bewertung: Bewertet werden Choreografie, Ideenreichtum, Schwierigkeitsgrad, Harmonie zwischen Reiter und Pferd, Ausführung und Korrektheit der gezeigten Lektionen, Durchlässigkeit, Freude des Pferdes an der Mitarbeit, Maultätigkeit, Sitz und Einwirkung des Reiters, Zusammenpassen von der Vorstellung und der Musik.
Jeder Reiter erklärt sich mit seiner Nennung mit einer offenen Bewertung über Mikrofon im Anschluss an den Ritt einverstanden!
Ausrüstung des Pferdes: gebrochenes Gebiss ohne Hebelwirkung mit englischem Reithalfter; Kandare mit Unterlegtrense; blanke Kandare - dann einhändige Führung. Sattel beliebig (auch Damensattel), Bandagen erlaubt.
Ausrüstung des Reiters: Reiter unter 18 Jahren mit Helm mit Dreipunkt-Befestigung, ansonsten Kopfbedeckung vorgeschrieben, jedoch beliebig, stumpfe Sporen ohne Rädchen. Kostüm der Musik und der Ausrüstung des vorgestellten Pferdes angepasst.
Dauer: bis 4,5 Minuten zwischen den beiden Grußaufstellungen,
beschriftete CD mit Pferd-/Reiternamen und der Angabe, ob die Musik auf Handzeichen oder ab Gruß gestartet werden soll. Überschreiten der Zeit führt zum Ausschluss.

WB 39: Offene Kür der Reitweisen
Pferde/Ponys: 5jährig und älter, Angabe der Rasse erforderlich
Reiter: alle Reiter. Angabe der vorgestellten Reitweise erforderlich.
Dasselbe Pferd-/Reiter-Paar kann auch 2x starten, dann in verschiedenen Reitweisen.
Anforderungen: Gestaltung frei, Lektionen und Musik und Ausrüstung der vorgestellten Reitweise entsprechend. Dies ist ausdrücklich keine Dressurkür! Erwünscht ist die Vorstellung anderer Reitweisen wie z.B. Western, Doma Vaquera, Halsring, Arbeit an der Hand, Am Langen Zügel, Zirzensische Lektionen, Schulen über der Erde, Doppellonge etc.
Bewertung: Bewertet werden Ideenreichtum, Schwierigkeitsgrad, Harmonie zwischen Reiter/Führer und Pferd, Ausführung und Korrektheit der gezeigten Lektionen, Einwirkung des Reiters/Führers, Freude des Pferdes an der Mitarbeit, Zusammenpassen von der Vorstellung und der Musik.
Jeder Reiter erklärt sich mit seiner Nennung mit einer offenen Bewertung über Mikrofon im Anschluss an die Prüfung einverstanden!
Ausrüstung des Pferdes: frei wählbar, der vorgestellten Reitweise entsprechend. Bitte auf die Sicherheit von Pferd und Reiter achten!
Ausrüstung des Reiters: Reiter unter 18 Jahren mit Helm mit Dreipunkt-Befestigung, ansonsten Kopfbedeckung vorgeschrieben, jedoch beliebig. Kleidung der Reitweise, der Musik und der Ausrüstung des vorgestellten Pferdes angepasst.
Dauer: bis 4 Minuten zwischen den beiden Grußaufstellungen, beschriftete CD mit Pferd-/Reiternamen und der Angabe, ob die Musik auf Handzeichen oder ab Gruß gestartet werden soll. 

Überschreiten der Zeit führt zum Ausschluss.
WB 40: Das junge Pferd

Pferde/Ponys: 4- bis 7jährig, Angabe der Rasse erforderlich
Reiter: alle Reiter
Anforderungen: Schritt und Trab müssen auf beiden Händen gezeigt werden, Galopp ist erlaubt, beide Grußaufstellungen im Halten, ansonsten Gestaltung frei.
Das junge Pferd darf spielerisch mit Prüfungsbedingungen vertraut gemacht werden, der Reiter darf das Pferd nach Belieben vorstellen, z.B. an der Hand, an der Longe oder unter dem Reiter.
Bewertung: Bewertet werden Harmonie zwischen Reiter/Führer und Pferd,
Vertrauen, Ansatz der Korrektheit der gezeigten Lektionen, Einwirkung des Reiters/Führers, Freude des Pferdes an der Mitarbeit.
Jeder Reiter erklärt sich mit seiner Nennung mit einer offenen Bewertung über Mikrofon im Anschluss an die Prüfung einverstanden!
Ausrüstung des Pferdes: frei wählbar, der vorgestellten Reitweise entsprechend. Bitte auf die Sicherheit von Pferd und Reiter achten!
Ausrüstung des Reiters: Reiter unter 18 Jahren mit Helm mit Dreipunkt-Befestigung. Anzug schlicht mit Kopfbedeckung, keine Sporen.
Dauer: bis 4 Minuten zwischen den beiden Grußaufstellungen.
Überschreiten der Zeit führt zum Ausschluss.


J
Ringreiten für alle - Schleswig-Holsteinischer Ringreiterbund

WB 41: 
Wettbewerb Schnupperringreiten / Ringreiterspiele

Nennung an Zentrale Meldestelle!

Pferde und Ponys : 4 jährig und älter   Reiter: Mindestalter 5 Jahre

Ringgröße : 28 mm  Lanzenlänge : Kinder – Mindestlänge 50 cm Griff 20 cm 

Erwachsene – Mindestlänge 120 cm, Griff 50 cm

Die Lanzen sind außerhalb der Bahnen durch Korken zu sichern. Reitkappe ist Pflicht.

Lanzen können eventuell gestellt werden
K
IPZV-Islandpferdereiten

Einladung und Ausschreibung zum Hestadagar am Sonntag, den 16. August 2009 im Rahmen des Landesbreitenportturniers Bad Segeberg

Geprüft und genehmigt
 durch die Bundesressortbeauftragte Breitensport im I.P.Z.V.

e.V. am  01.04.2009.

Veranstalter: Pferdesportverband Schleswig-Holstein e.V.

Ausrichter: IPZV Nord e.V.

Organisation und Information: Astrid Holz

Zeit: 
Sonntag, 16. August 2009, Beginn der Wettbewerbe: 9.00 Uhr

Ort 
Bad Segeberg – Landesturnierplatz an der Rennkoppel

Hestadagarrichter: Karin Purrucker-Ströh, Andrea Mitgau

Nennungen: Per Post bis zum 06.07.2009 (Datum des Poststempels) auf Nennungsformular:
Auf dem Hestadagar-Nennungsformular (abrufbar unter www.ipzv.de)

Service – download-Freizeitreiter 

direkt an 

Astrid Holz, Muhliusstr. 70, 24103 Kiel

Tel.: 0431 –55 55 28, Fax.: 0431 – 55 55 38

zentral an Frau Birte Thormählen (auf dem FN-Formular)

Die Registrierung im Zentralregister ist nicht erforderlich. Teilnehmer müssen jedoch Mitglied in einem Pferdesportverein sein. Die Bearbeitung der Nennung erfolgt nur bei Vorliegen eines vollständig ausgefüllten Nennformulars unter Hinzufügung eines Verrechnungsschecks/Bargeld über den Gesamtbetrag.

Nenngeld: 8,00 Euro pro Wettbewerb
Unterbringung: Eigene Paddocks können errichtet werden; 

Ausrüstung: Bezogen auf die Ausrüstung von Reiter und Pferd ist eine freiwillige 

Bemusterung vor Beginn der jeweiligen Prüfung durch einen verantwortlichen Richter oder den Leiter der Veranstaltung möglich. 

Während der ganzen Veranstaltung besteht Helmpflicht.

Beschlag: Grundsatz lt. Hestadagarkonzept: Der Huf muss zum Fesselstand passen.

Der Beschlag/die Schutzmaterialien am Huf müssen artgerecht und angemessen für Pferd und Boden sein. Pferde dürfen bei entsprechendem Boden auch unbeschlagen vorgestellt werden.

Sattel- und Zäumung: Grundsätzlich ist jede Art von Sattel und Zäumung erlaubt. In

manchen Prüfungen darf ohne Sattel geritten werden; bitte mit dem Richter besprechen. Das Sattelzeug muss dem Typ des Islandpferdes entsprechen und passen.
Bahnen: Grasovalbahn und Dressurviereck

Alle Pferderassen sind herzlichwillkommen. 
Für die Töltwettbewerbe ist ein töltendes Gangpferd Voraussetzung

Wettbewerbe:

WB 42: Tölt-Geschicklichkeit

Der Parcours kann kurz vor Wettbewerbsbeginn nach Freigabe durch die Richter besichtigt

werden. Mögliche Aufgaben sind Spänefeld, Slalom, Gegenstand aufnehmen und wieder ablagen, große Acht reiten, freie Vorstellung

Die Aufgabenteile werden einzeln geritten:

WB 43: Best-of-Dreigang

Musik: Eine zur Kür passende Musik ist mitzubringen.

Die folgenden Aufgabenteile werden einzeln auf der Ovalbahn geritten: Drei Gangarten aus Schritt, Trab, Tölt, Galopp müssen gezeigt werden; weitere Vorgaben gibt es nicht.

Es stehen max. 3 Minuten zur Verfügung. Die Reihenfolge der Gangarten ist beliebig. Einzelne Gangarten können mehrfach im Rahmen einer Küraufgabe gezeigt werden. Zusätzliche mögliche Aufgabenteile: Zügelüberstreichen im Tölt oder Trab,

Tempo verstärken, Pylonen in geeigneter Gangart umreiten, Dressuraufgaben etc..

WB 44: Gleichmäßigkeitswettbewerb 

Die Prüfung wird einzeln geritten. Eine Runde  ist im beliebigen Tempo im Trab, Tölt

oder Galopp (fliegender Start) zu reiten. Die Zeit wird gestoppt. Die zweite Runde sollte

möglichst in exakt der gleichen Zeit wie die ersten Runde zurückgelegt werden. Es gewinnt

derjenige, der seine vorgegebene Zeit genauer oder am genauesten trifft.

WB 45: Blinder Führer

Das Team besteht aus einem Reiter auf seinem Pferd und einem Führer, dem die Augen

verbunden werden. Das Pferd wird am Halfter mit Führstrick vom “blinden“ Führer dirigiert.

Zur Sicherheit muss das Pferd aufgezäumt sein, der Zügel liegt lose über dem Hals.

Im Dressurviereck wird ein Geschicklichkeitsparcours mit verschiedenen Aufgabenteilen, die

nicht vorher bekannt gegeben werden, aufgebaut. Der Reiter muss seinen Führer durch

verbale Anweisungen durch den Parcours leiten. Pro Aufgabenteil sind drei Anläufe erlaubt.

Der Parcours muss in angegebener Abfolge der Nummern 1 bis ... absolviert werden.

WB 46: Handpferdereiten

Ein Reiter reitet angesagte Aufgabenteile einzeln, wobei er das Handpferd mit Vorführhalfter oder Halfter am Führzügel (Führkette erlaubt) führt. Das Handpferd darf nicht jünger als 3 Jahre sein.

Mögliche Aufgabenteile: Schritt, Anhalten / Stehen/ Anreiten, Trab oder Tölt, Einfacher Handwechsel, Wechseln des Handpferdes auf die andere Seite, Handpferd hinter dem gerittenen Pferd (z.B. durch eine Gasse), Einfache Bahnfiguren.

WB 47: Fahren vom Boden  

Die Aufgabe wird vorgelesen. Mögliche Elemente: Schritt, Anhalten / anfahren, Trab oder Tölt, Einfacher Handwechsel Volten, Kehrtvolten, Schlangenlinien.

Kurzaufgabe 

1         A-X 
Einfahren im Schritt

X 
Halten und Grüßen

2

Im Gebrauchstrab anfahren, zwischen den Kegeln/ Stangengasse durchfahren

C
Rechte Hand

B-E-B
Zirkel 1 x herum

3          B
Schritt, ganze Bahn

A-X
rechts um die Stangengasse

4          X-E 
links um die Stangengasse

            X-C
rechte Hand

5          C
im Gebrauchstrab anfahren


vor der langen Seite auf den 3. Hufschlag abwenden

M-B-F
durch den Slalom fahren

6          F
Schritt

A
auf die Mittellinie abwenden

X
Halten, Grüßen
Die vorgesetzten Nummern beziffern die einzelnen Aufgabenteile.

L
Verein Deutscher Distanzreiter u. –Fahrer e.V. / Verband der Züchter und Freunde des Arabischen Pferdes e.V.

Info: VZAP Nord, Barbara Julius Tel. 0172-411 56 49 oder Fakama.Arabians@gmx.de
WB 48: Distanzritt am 15.8.2009 (60 km) - Nennungsschluss 3.8.2009 

Art des Wettbewerbes: 

Einführungsritt/-Fahrt 

Streckenlänge:


MDR - 65 km auf markierten Wegen 

Nenngeld fällig mit Nennung: 
15,00 €

Startgeld fällig bei Start:

25,00 €

Bei Teilnehmern, die nicht VDD-Mitglied sind, ist eine Nichtmitgliederabgabe zusätzlich zum Startgeld zu bezahlen. Die Abgabe beträgt bei Einführungsritten/fahrten 5,00 €, ei kurzen und mittleren Distanzen 10,00 €, bei langen Distanzen 20 €.

Zulässige Höchstzeit:

455 Min.

Erlaubte Zeit:


frei

Mindestalter Pferd:


6

Mindestalter Teilnehmer:

14 (TN unter 14 J. nur in Begleitung Erwachsener)

Anzahl Teilnehmer:

mind. 10 - max. 60

Wertung:



nach Zeit in Minuten und Puls nach bestandener Nachuntersuchung 

Sonderwertung:


Sonderpreis des VZAP für den besten Araber

M
Landesverband der Reit- und Fahrvereine Hamburg e.V.

Info: 
Landesverband d. Reit- und  Fahrvereine HH e.V.  -  Schützenstr. 107 - 22761 Hamburg, 

Tel.: 040/8503006 – Fax: 040/8514233 od. info@pferdsport-hamburg.de
WB 49: Mannschafts-Reiter-Wettbewerb für Reiter ohne Leistungsklasse
Vier Reiter ohne Leistungsklassen eines Teams absolvieren eine Mannschaftskurzaufgabe nach Kommando. Jeder Reiter erhält eine Wertnote für Sitz und Einwirkung. Gewertet werden die drei besten Ergebnisse. Hinzuaddiert wird eine Wertnote für den Gesamteindruck ( Herausgebrachtsein, Einheitlichkeit im Outfit Reiter/ Teamführer und Präsentation, Abstände)

Ausrüstung: Hilfszügel und Bandagen sind erlaubt

Dekoration: Blumenschmuck ist zugelassen

Kurzaufgabe:

Auf der rechten Hand im Schritt Abteilung bilden

Prüfung beginnt

B – Abteilung im Arbeitstempo antraben, leichttraben, 1mal herum, danach bei

K – durch die ganze Bahn wechseln

E – aussitzen 

H – an der nächsten langen Seite eine einfache Schlangenlinie

B – auf dem Mittelzirkel geritten 

E – Abteilung im Arbeitstempo Galopp – marsch 2 mal herum

E – Abteilung im Arbeitstempo Trab, bei B ganze Bahn

C – Abteilung Schritt, Bügel überschlagen

E – Abteilung im Arbeitstempo Trab 

H – durch die ganze Bahn wechseln

M – Abteilung Schritt, Bügel wieder aufnehmen.

Anfang rechts dreht links marschiert auf – marsch.

Anfang – Halt

WB 50: Mannschafts-Reiter-Wettbewerb für Reiter mit Leistungsklasse 6
Vier Reiter mit Leistungsklasse 6 eines Teams absolvieren eine Mannschaftskurzaufgabe nach Kommando. Jeder Reiter erhält eine Wertnote für Sitz und Einwirkung. Gewertet werden die drei besten Ergebnisse. Hinzuaddierte wird eine Wertnote für den Gesamteindruck (Herausgebrachtsein, Einheitlichkeit im Outfit Reiter/ Teamführer und Präsentation, Abstände)

Aufgabe: siehe Wettbewerb 29

Ausrüstung: Hilfszügel und Bandagen sind erlaubt

Dekoration: Blumenschmuck ist zugelassen

WB 51: Ohne „leichten Sitz“ nichts los – Aufgabe für Springreiter

Ein oder mehr Reiter absolvieren mit kurzem Bügel im Leichttraben und im leichtem Sitz im Galopp eine vorgegebene Aufgabe. (Anforderungen: Übergänge im Trab und Galopp, Verlängerung der Galoppsprünge, Verkürzen der Galoppsprünge, Reiten von dem Tempo angepassten Wendungen. Dauer ca. 4 Min. 

Bewertung: mit einer Wertnote zwischen 0-10

Kurzaufgabe: (Viereck 20 x 40 m)

A-X 
Einreiten im Arbeitstrab- leichttraben, 

vor X
aussitzen

X 
X
Halten und Grüßen

X – C
im Arbeitstempo antraben, leichttraben, 

C 
Rechte Hand

Vor B
rechts um, im entlastenden Sitz über 4 Trabstangen geritten

E
linke Hand, leichttraben

B-E-B 

auf den Mittelzirkel abwenden, dabei im Arbeitstempo 



angaloppieren,


leichter Sitz, (einmal herum)

B
ganze Bahn

H-X-F
durch die ganze Bahn wechseln, bei x durchparieren zum Trab und 


im Rechts-Galopp angaloppieren

K-H
Galoppsprünge verlängern, 

zwischen H und M
das Tempo bis zum Arbeitstempo zurückführen (Ecken 


abrunden!)

B-E-B 
auf den Mittelzirkel abwenden Galoppsprünge verlängern 


(1 Runde)

B-E
Tempo bis zum Arbeitstempo zurückführen (halbe Runde)

E
ganze Bahn

H
durchparieren zum Trab, entlastend aussitzen

M-X-F
eine einfache Schlangenlinie an der langen Seite

F-B
aus der Ecke kehrt (10 m bis zur Mittellinie) 

B
Leichttraben

H-K
auf dem 3. Hufschlaggeritten und Tritte verlängern

K
Tempo zurückführen, aussitzen

B-E-B
Auf dem Zirkel geritten, die Zügel aus der Hand kauen lassen

E
durchparieren zum Schritt, am hingegebenen Zügel die Bahn 


verlassen
N
Ohne Pferd - Mitmachangebote für Zuschauer und Gäste (kein Nenngeld)

Interessierte melden sich vor Ort in der Meldestelle an.

Zuschauerwettbewerb für alle Pferdefans
„Ecke kehrt ohne Pferd“
Der etwas andere Wettbewerb – ohne Pferd, aber mit der besten Freundin!
Für alle Zweibeiner ohne Vierbeiner, die zuhause gerne „Pferd spielen“.
Weitere Informationen bei Cordula Prehn-Diederley Tel.:0173/2422381 oder
eMail: c.diederley@freenet.de
Infos, VDD-Ausschreibung und Nennformular: www.distanzcheck.de

O
Ausschreibung des Schleswig-Holsteinischen Ringreiterbundes

Nennungen an:
Horst Buchholz, Ostenfelder Landstr.15,25872 Ostenfeld, Tel. 04845/701258 – Fax 04845/701259

T1 Wettbewerb zur 14. Landesringreitermeisterschaft der Junioren, Einzel- u. Mannschaftswertung

Pferde und Ponys : 4 jährig und älter   Reiter: Jahrgänge   1991 - 2002

Vorschrift für die Länge der Lanzen : 50 cm Gesamtlänge, Griff mindestens 20 cm von der Spitze 

Ringgröße : 20 – 28 mm je nach Alter

Geritten werden 20 Durchgänge. Ermittelt wird je Altersstufe 1 Landesmeister. Außerdem wird der Gesamt-

mannschaftssieger-Landesmeister aus bis zu 4 Reitern desselben Vereines ermittelt. Die Mannschaft muss von 

einem Reiter mit genannt werden. Für jeden Verein wird nur eine Mannschaft gewertet, es können aber beliebig

viele Einzelreiter starten. Bei Ringgleichheit wird die Platzierung ausgeritten. Zwischen den markierten Stellen

in den Bahnen ist für die Jahrgänge 1997 – 2002 die Gangart beliebig, es muss aber selbständig geritten werden

Ab Jahrgang 1994 muss Galopp geritten werden. Die Lanzen sind außerhalb der Bahnen mit Korken zu sichern.

Reitkappe ist Pflicht.Für den Aufmarsch sind die Vereinsstandarten mitzubringen. VN : 20 Einzelreiter

T2 Wettbewerb zum Mannschaftsringreiten für Erwachsene

Pferde und Ponys :  4 jährig und älter   Reiter :  ab Jahrgang 1992

Vorschriften für die Gesamtlänge der Lanzen : Mindestmaß 120 cm, Griff mindestens 50 cm von der Spitze

Ringgröße :  20 mm

Eine Mannschaft besteht aus bis zu 4 Reitern desselben Vereines. Die Reiter müssen namentlich genannt werden.

Es werden alle Reiter einer Mannschaft gewertet. Jeder Verein kann nur eine Mannschaft stellen. Zwischen den 

markierten Stellen in den Bahnen muss Galopp geritten werden. Die Lanzen sind außerhalb der Bahnen mit 

Korken zu sichern. Reitkappe ist Pflicht.

Geritten werden 20 Durchgänge. Bei Ringgleichheit wird die Platzierung ausgeritten. Für den Aufmarsch sind die

Vereinsstandarten mitzubringen.   VN   10 Mannschaften

P
Ausschreibung EWU-C-Turnier 15. u. 16.8.2009

Ort:


Landesturnierplatz Rennkoppel Eutiner Straße, 23795 Bad Segeberg

Veranstalter:
Pferdesportverband Schleswig-Holstein e.V. (PSH)
Eutiner Straße 27, 23795 Bad Segeberg
Tel.: 04551/8892-0, Fax 04551/889220

Turnierleitung EWU:
Britta Peters
Richter EWU:

Ingo Hirschkorn
Nennung auf EWU-

Nennformular:

Britta Peters, Landstr. 13c, 21438 Brackel

Tel. 04185/4040, Fax. 04185/707390, Email: breitensportwartin@ewu-westernreiten.de

Nennschluss:

9. Juli 2009 (Poststempel) Nachnennungen werden nicht angenommen

Startgebühren:
Jugendliche € 8 / Start




Erwachsene € 10 / Start




Sonderprüfungen € 8 / Start




Office-Charge: € 5 / Pferd/Reiterkombination

Paddock € 5 Tag/Pferd ( E-Zaun nicht vergessen )

Paddock-Größe 10x6 m pro Gespann und 2 Pferde. Campingwagen, Wohnmobile und Trailer erhalten keine Zufahrt zur Rennkoppel.

Wegbeschreibung:
Zum Landesturnierplatz in Bad Segeberg, Eutiner Straße, bitte den leuchtgelben Hinweisschildern mit der Aufschrift „P-Landesturnierplatz“ folgen.

Unterbringung:
Hotel Residence Garni, Krankenhausstraße 4, Bad Segeberg Tel.:04551/9650


Gasthof Schützenhof, Dorfstraße 86, Bad Segeberg, Tel.: 04551/81567


Holsteiner Stuben, Högersdorf, Tel.: 04551/4041


Landhotel Zum Schinkenkrug, Blunk, Tel.: 04557/99700


Hotel B 404, Schackendorf direkt a.d. B 404, Tel.: 04551/3600


Dunker`s Gasthof, Mözen, 04551/2731

Besondere Bedingungen:

Es gelten die „Allgemeinen Turnierbedingungen 2009“der EWU. 

Der Equidenpass/Impfausweis ist unaufgefordert an der Meldestelle vorzuzeigen.

Für jedes Pferd muss eine Pferde-Haftplichtversicherung bestehen.

Nennungen können nur berücksichtigt werden, wenn sie vollständig und rechtzeitig bei der Nennstelle mit einem Verrechnungsscheck eingegangen sind.

An Sonderprüfungen (SO) und LK 5 Klassen können alle Reiter teilnehmen.

Zügelführung gemäß Klasse/Status des Reiters. Zweihändige Zügelführung im Bit ist nicht erlaubt.

Teilnahme für a l l e Reiter an weiteren offenen Turnieren, Veranstaltungen und Prüfungen für das Landesbreitensportturnier:

Siehe „Pferd und Sport“ oder beim PSH www.pferdesportverband-sh.de

Allgemeine Bedingungen:

Alle Teilnehmer erhalten Stallplaketten und Schleifen. Die Erstplatzierten erhalten Pokale. Für die Durchführung gilt das EWU-Regelbuch 2009. Ein Regelbuch liegt zur Einsicht an der Meldestelle aus. Die Ausrüstung für Pferd und Reiter muss den Bestimmungen der FN und der EWU entsprechen, auch in den LK5 Klassen und Sonderprüfungen. In den Jugendklassen wird das Tragen einer Sturzkappe empfohlen, für Walk und Trott ist es Pflicht.

Die Anreise ist am 14.8.2009 möglich. Auf dem Gelände können Paddocks aufgebaut werden. Futter für die Pferde ist mitzubringen, Heu ist gegen Entgelt zu erhalten. Bitte Paddocks sauber halten, besonders vor der Abreise.

Am Sonntag findet ab 17 Uhr auf dem Turniergelände für alle Teilnehmer ein Festumzug und Aufmarsch mit berittenem Fanfarenzug statt. Bitte Flaggen mitbringen.

Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. Für Hunde besteht Anleinpflicht.

Auf dem Turniergelände, außer Parcours oder Abreitplatz, darf nur Schritt geritten werden.

Vorläufiger Turnierablaufplan:

Samstag 15. August 2009, Beginn ca.  9 Uhr

LK5 B SSH
Showmanship at Halter

LK5 A SSH
Showmanship at Halter

LK4 B SSH
Showmanship at Halter

LK4 A SSH
Showmanship at Halter

LK5 A TH             
Trail

                         




LK4 A TH

Trail

LK5 B TH
  Trail

LK4 B TH

Trail

SO WT-TH

Sonderprüfung Walk/Trot Trail 6-14 J.

-Mittagspause ca. 12.30 Uhr-

SO WPL-O40

Sonderprüfung Western Pleasure over 40

SO WT-WPL

Sonderprüfung Walk/Trot Western Pleasure 6-14 J.

LK1/2 A/B RN

Reining


LK1/2 A/B WHS
Western Horsemanship

LK5 A WHS

Western Horsemanship

LK4 A WHS

Western Horsemanship

LK5 B WPL

Western Pleasure

LK4 B WPL

Western Pleasure

LK3 B WPL

Western Pleasure

LK3 A WPL

Western Pleasure

SO WT-WHS                 Sonderprüfung Walk/Trot Western Horsemanship 6-14 J. 

Sonntag 16. August 2009, Beginn ca. 9 Uhr

SO TH-O40

Sonderprüfung Trail over 40

LK1/2 A/B TH

Trail

LK3B TH

Trail

LK3A TH

Trail

SO HD-TH

Sonderprüfung Horse and Dog Trail

LK5 A WPL

Western Pleasure 

LK4 A WPL

Western Pleasure

LK1/2 A/B

Western Pleasure

-Mittagspause ca. 12 Uhr-

SO LL- 10
           Sonderprüfung Lead Line 4-10 J.

LK5 B WHS

Western Horsemanship

LK4 B WHS

Western Horsemanship

LK3 B WHS

Western Horsemanship

LK3 A WHS

Western Horsemanship

LK3 B RN

Reining

LK3 A RN

Reining

LK4 B RN

Reining

LK4 A RN

Reining

Ehrung All-around-Champion nach der jeweils letzten Disziplin der jeweiligen Klasse.
Q
Fohlenchampionat 2009 um den Preis der Vereinigten Tierversicherung (VTV)

 - Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.

Veranstalter: 
Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.

Datum: 

15. August 2009

Ort: 

Bad Segeberg, Landesturnierplatz (anl. Landesbreitensportturnier)

Nennungen an: 
Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.,Steenbeker Weg 151, 24106 Kiel

Nennung bitte unter Angabe der Lebensnummer, bei auswärtigen Fohlen mit Nachweis der Fohlenprämierung (Anmeldeformular bitte rechtzeitig bei der Geschäftsstelle anfordern oder im Internet unter www.pferdestammbuch-sh.de); Kennzeichnung verkäuflicher Fohlen ist möglich!

Nenngeld:

25,00 Euro je Fohlen (Mitglieder des PSB) 

35,00 Euro je Fohlen (Nichtmitglieder des PSB)

fällig bei Anmeldung!

Nennungsschluss: 31. Juli 2009 

Nachnennungen werden nicht angenommen!

Teilnahmeberechtigt:

Alle prämierten Fohlen der beim Pferdestammbuch geführten Rassen des Jahrgangs 2009 

Vermerk: Fohlen sind auf dem Ring am Halfter vorzustellen. Dies dient dem Schutz der Fohlen, Stuten und Menschen, zudem ist nur dann auch jedes Fohlen der Mutter zuzuordnen, was den Richtern die Arbeit sehr erleichtert. 

Tierschutz: 
Die Vorschriften des Deutschen Tierschutzgesetzes sind zu beachten.

Mindestnennzahl: 40 Fohlen

Klasseneinteilung:

Teilung männlich/weiblich bei 10 Nennungen pro Rasse

Teilung nach Alter der Fohlen bei 10 Nennungen pro Geschlecht und Rasse.

Schleifen und Stallplaketten für jedes teilnehmende Fohlen, Schärpen und Ehrenpreise für alle Siegerfohlen (ab 3 Startern pro Rasse)

R 
Championat für Freizeitpferde/-ponys - Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Hamburg e.V.


Basis- und Aufbau-WB zur möglichst umfassenden Überprüfung der vielseitigen Veranlagung von Freizeitpferden

Pferde: 
4 – 7-jährig mit Zuchtbescheinigung, M- und G-Ponys (ab 128 cm Stockmaß) und Pferde. Einteilung in Altersklassen und Rassen entspr. Nennungsergebnis, Nennung nur mit Kopie des Abstammungsnachweises. 

Teilnehmer: 

Alle Reiter 12 J. und älter. Jüngere Reiter nur mit Nachweis Dt.-Reitpass (DRP) od. Deutsches Reitabzeichen Kl. IV (DRA IV)

Ausrüstung Pferd: 
Sattel, Trense. Bandagen und Gamaschen erlaubt. Keine Hilfszügel, außer in Teilwettbewerb 3 Gruppengeländeritt ist das gleitende Ringmartingal zugelassen.

Ausrüstung Reiter:
gem. WBO Teil IV, L1, geeignetes festes Schuhwerk (knöchelhoch, kleiner Absatz). Helm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung, Handschuhe. Gerte und Sporen sind erlaubt. Gruppengeländeritt: Schutzweste Pflicht.

Richtverfahren: 
Wertnoten von 10-0 (halbe Noten), beurteilendes Richtverfahren, mind. 1 Richter-FN.

Es werden insgesamt 10 Noten verteilt und wie folgt gewichtet:
Teil 1: Schritt (x1), Trab (x1), Galopp (x1), Rittigkeit (x1)
Teil 2: Rittigkeit (x2), Temperament (x2)
Teil 3: Rittigkeit/Springwilligkeit (x1), Verhalten in der Gruppe (x1)
Teil 4: Gehorsam/Rittigkeit (x1)
Gesamteindrucksnote (Charakter/Temperament/“Mitmacheinstellung“) (x2)
(wird durch die Beobachtung der Pferde während der gesamten Prüfung und auch zwischen den Prüfungsteilen ermittelt (evtl. Sonderaufgabe für den Fremdreiterrichter), besondere Vorkommnisse werden hier berücksichtigt, wie z.B. unentwegtes Wiehern, Kleben, Steigen, Treten, ständiges Zackeln, Nervosität 

Die Addition der Einzelnoten ergibt das Endergebnis.

Anforderungen: 
Dieser kombinierte WB besteht aus 4 Teil-WB sowie einer Bewertung des Gesamteindrucks (5.): 

Teil- WB 1 Einzelaufgabe mit Gangartenüberprüfung auf 20 x 40 m Viereck:


Aufgabe (auswendig):

· A im Schritt auf die Mittellinie, G halten, grüßen.

· Anreiten im Schritt, bei C rechte Hand

· Antraben nach durchreiten der Ecke, auf dem Zirkel geritten (1 x herum), danach

· bei X aus dem Zirkel wechseln (1 x herum)

· danach zur geschlossenen Seite links angaloppieren, ganze Bahn, an der ersten langen Seite die Galoppsprünge verlängern, danach das Tempo einfangen, 

· zwischen M und H durchparieren zum Arbeitstrab

· E - F durch die halbe Bahn wechseln

· bei E auf dem Mittelzirkel geritten, zur geschlossenen Seite rechts angaloppieren (1 x herum)

· ganze Bahn, an der langen Seite die Galoppsprünge verlängern

· zwischen H und M das Tempo einfangen

· zwischen M und B durchparieren zum Trab

· zwischen K und H Tritte verlängern, dabei leichttraben 

· von M nach E durch die halbe Bahn wechseln

· zwischen F und M Tritte verlängern, dabei leichttraben

· C durchparieren zum Schritt, am langen Zügel ganze Bahn 

· A auf die Mittellinie abwenden, bei X Halten, Grüßen

· die Zügel aus der Hand kauen lassen, Bahn verlassen

Eine Wertnote für Rittigkeit und Durchlässigkeit, sowie je eine Wertnote für Schritt, Trab und Galopp

Dauer: ca. 3 Min./Pferd


Teil-WB 2 Fremdreitertest


Ein Fremdreiter testet jedes Pferd kurz unter dem Sattel. 


Er vergibt zwei Wertnoten: eine für Rittigkeit und eine für Temperament.



Dauer Reitzeit: ca. 5 Min./Pferd 


3. Gruppengeländeritt


Die Pferde werden in 4-Gruppen auf dem gesamten Platz im Trab und Galopp mit wechselnder Tete (wird ansagt) vorgestellt. Sie absolvieren dann einzeln 3 feste Sprünge bis max. 60 cm Höhe und durchreiten anschließend gemeinsam eine Wasserstelle.


Es werden 2 Wertnoten vergeben: eine für Rittigkeit in den GGA und am Sprung, sowie eine Wertnote für das Verhalten in der Gruppe (Gehorsam und Temperament)


Abzüge bei Nichtspringen eines Sprunges/ Nichtdurchreiten der Wasserstelle 




Abzug für den 1. Ungehorsam: 1,0





Abzug für den 2. Ungehorsam: 2,0


Abzug für den 3. Ungehorsam: 2,0


Nach dem 3. Ungehorsam wird der Ritt am nächsten Hindernis fortgesetzt.


Sturz führt zum Ausschluss


Dauer: ca. 10 Min./ Gruppe


4. Gehorsamsaufgabe

A. Trabstangen, anschließend angaloppieren, Durchreiten eines Engpasses im Galopp, durchparieren zum Stand zwischen zwei Stangen 

B. Rittigkeit (im Schritt): Labyrinth, Steg, Rückwärtsrichten

C. Gehorsam: Flattervorhang, Plane, Stillstehen, Absitzen, Huf hochnehmen, aufsitzen

Es wird für A, B und C je eine Wertnoten vergeben, addiert und durch drei geteilt.

Dauer: Max. 1min/Hindernis 


Abzüge bei nicht bewältigen von Aufgaben:




Abzug für den 1. Ungehorsam: 1,0





Abzug für den 2. Ungehorsam: 2,0


Abzug für den 3. Ungehorsam: 2,0


Nach dem 3. Ungehorsam wird der Ritt am nächsten Hindernis fortgesetzt.


Sturz führt zum Ausschluss

Abzüge für überreiten von Begrenzungen: 0,2 einmalig je Aufgabe


5. Vergabe einer Wertnote für die „Mitmach-Einstellung“ des Pferdes zu den Aufgaben und Temperament

S
Jungzüchterwettbewerb anlässlich Landesbreitensportturnier am 15. August 2009

Gefordert wird: Vorstellung eines Ponys/Pferdes nach Wahl (zum Alter und zur Größe des Vorführers passend) an der Hand auf dem Dreieck sowie die Beantwortung einiger dem Alter angepasste Fragen in der Theorie (Pferdezucht und –haltung).

Altersklassen:

Geburtsjahrgänge 1993 bis 2001 

(Falls kein Pony vorhanden ist besteht die Möglichkeit, sich mit Gabriele Schmücker-Feld Tel.: 0151-15501264 in Verbindung setzen und ggfs. eines auszuleihen)

Folgende Angaben sind nötig:

Name, Wohnort und Geburtsjahr des Teilnehmers, Name des Ponys/Pferdes.

Nennungen bitte an: Melanie Stahlbuhk, Horster Damm 185, 21039 Hamburg, Tel.: 040-79417246

Nenngebühr: 8,- Euro 

Nennungsschluss: 8. Juli 2009

